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Dietzenbach, d. 
An die

Presse im Kreis Offenbach
- mit der Bitte um Veröffentlichung -
Zukunft der Berufsschulen in Stadt und Kreis Offenbach:
Grüne kritisieren mangelnde Transparenz im Verfahren

Aufgrund eines Antrages der Kreistagsfraktion von Bündnis 90 / Die Grünen zum Thema „Zukunft der Berufsschulen“ hat  Landrat Peter Walter in der Sitzung des Schulausschusses am 5. September 06  angekündigt, dass  im Laufe des Septembers ein Konzept für die künftige Organisation der Berufsschulen in Stadt und Kreis Offenbach fertig gestellt  und noch in diesem Jahr den Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt werden soll.
„Dieses Konzept ist bis jetzt eine geheime Verschlusssache und sowohl um seine Entstehung als auch um seinen Inhalt wabert eine Gerüchteküche voller dunkler Vorahnungen“, so Dr. Klaus-Uwe Gerhardt, schulpolitischer Sprecher der Fraktion, der den Verantwortlichen einen mangelnden Willen zur Transparenz ebenso vorwirft wie die unzureichende Einbeziehung der Fachleute, „Der Verzicht auf fachlichen Rat und eine breite Diskussion lässt natürlich die Skepsis steigen und vermuten, dass rein ökonomische Strategien eine gewichtigere Rolle spielen werden als pädagogische und soziale Überlegungen!“
Ebenso wie viele Lehrer an den betroffenen Schulen befürchten die Grünen, dass größere  Schulsysteme als bisher organisiert werden sollen. „Das kann und darf nicht das Ziel sein und ist mit ökonomischen Überlegungen nicht zu rechtfertigen“, betont Dr. Klaus-Uwe Gerhardt und führt dazu aus, dass z.B. in den USA vielerorts neuerlich ein Trend zurück zu kleineren Schulen favorisiert wird, weil sich herausstellt, dass Mammutschulsysteme sowohl pädagogischen als auch finanziellen Erwägungen entgegenstehen und zudem Gewalt unter den Jugendlichen Vorschub leisten.
„Natürlich ist es sinnvoll und notwendig, die Berufsschullandschaft geänderten Berufsbildern anzupassen“, unterstreicht Dr. Klaus – Uwe Gerhardt dazu weiter, „genauso notwendig sind aber auch Lernorte in einem für Kollegien und Schülerschaft überschaubarem Rahmen, der Identifikation zulässt und Gewalt vorbeugt.“
Zum Hintergrund:

Mit der Begründung, Gastschulbeiträge sparen zu wollen, hatte der Landrat im Frühjahr 2005 die die „Öffentlich – rechtliche Vereinbarung zur Bildung von Schulträger übergreifenden Schulbezirken für Berufsschulen der Stadt und des Kreises Offenbach“ zum 31. Juli 05 aufgekündigt. In der Folge hatte der Kreis gemeinsam mit der Stadt Offenbach das Fraunhofer – Institut mit einem Gutachten zu dem Thema beauftragt – Kosten: 60.000 Euro. Die sich daran anschließende Diskussion über das Konzept wurde nach Aussagen des Landrates mit dem Staatlichen Schulamt, der IHK, der Handwerkskammer und dem Kultusministerium geführt – nur teilweise mit einzelnen Schulleitungen und gänzlich ohne die Kollegien.
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